
Der Landesbetrieb Mobilität
(LBM) wird die provisorischen
Dämme an der A6 an der Wasch-
mühltalbrücke schnell wieder her-
richten, die bei dem Regen am
Montag beschädigt wurden. Au-
ßerdem wird geprüft, wo nachge-
bessert werden kann. Das hat ges-
tern LBM-Chef Richard Lutz er-
klärt. Von der Autobahn waren am
Montag, wie berichtet, größere
Mengen Schlamm in die Morlaute-
rer Straße geschwemmt worden,
die Straße musste an der Wasch-
mühle voll gesperrt werden. Lutz
erklärte, wegen des Gefälles aus
Richtung Osten sei das Wasser
Richtung Waschmühltalbrücke ge-
flossen, die provisorischen Däm-
me an der Autobahn hätten dem
starken Regen nicht standhalten
können. Der LBM sei gerade dabei,
eine Entwässerung einzubauen,
auf dem Parkplatz am Fuß der
Waschmühltalbrücke sei ein gro-
ßer Ölabscheider eingebaut wor-
den, der aber noch nicht in Betrieb
ist. (dür) FOTO: VOLLMER
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Eine „spannende Sache“
Vier Steinmetzschüler der Meister-
schule für Handwerker reisen im
Sommer nach Lviv in die West-
Ukraine. In der Altstadt, Rynok-
Platz Nummer 8, wollen die jungen
Leute gemeinsam mit ihrem Ausbil-
der Tobias Wilzer ein kulturhisto-
risch wertvolles Steinportal wieder-
herstellen. Ein bedeutsames Unter-
fangen in einer mittelalterlichen
Stadt, die zum Unesco-Weltkultur-
erbe gehört. Vom 22. Juni bis zum 5.
Juli wird in der Ukraine gearbeitet.

Es sei schon spannend, was da auf sie
zukomme, zeigen sich die angehen-
den Steinmetze Andrea Werr, Tim
Müller (beide Ludwigshafen), Tho-
mas Mazur (Landstuhl) und Kevin
Walter (Kaiserslautern) begeistert
von ihrem ersten Auslandsprakti-
kum. Ein bisschen Respekt vor der Ar-
beit klingt allerdings auch durch. Zum
einen werden es sicherlich harte Ar-
beitstage werden. Und zum anderen:
Ein falscher Hieb, und das Portal trägt
statt einer restaurierten Front Ma-
cken davon. Das wissen die Stein-
metzschüler, lassen sich ihre Vorfreu-
de aber nicht nehmen.

Außerdem ist ja Steinmetzmeister
und Naturstein-Restaurator Tobias
Wilzer immer an der Seite der Auszu-
bildenden. Er hat Vertrauen in die
jungen Leute. Hat er sie doch nach ih-

Steinmetzschüler restaurieren ein Steinportal in der Ukraine
ren Fähigkeiten und sozialen Kompe-
tenzen für das Projekt ausgewählt.
Mehr als Fotos von der Häuserfassade
Rynok-Platz Nummer 8 besitzt Wil-
zer allerdings auch nicht, somit ist es
auch für ihn eine„spannende Sache“.

In der Ukraine gibt es laut dem
Lautrer Meister keine handwerkliche
Steinmetzausbildung. Sogar das
Werkzeug für die Sanierung in Lviv
wurde eigens in Deutschland ange-
fertigt und wird vor Ort geschafft, da-
mit die Jungs und die junge Frau auch
etwas in der Hand haben, mit dem sie
loslegen können. Das Werkzeug geht
anschließend als Schenkung an die
Höhere Berufliche Kunstschule in
Lviv. Es wird genau wie die Reisekos-
ten und die Unterkunft dank eines
Gemeinschaftsprojektes der Eber-
hardt-Schöck-Stiftung (Baden-Ba-
den) und thornconcept (Bonn) finan-
ziert .

Die Stiftung hat in der Vergangen-
heit bereits den Wiederaufbau des
barocken Terrassengartens in Kirch-
heimbolanden durch Steinmetzschü-
ler und Steinbildhauer von der Meist-
erschule Kaiserslautern und Gästen
aus der Ukraine gefördert. „Hier flie-
ßen private Mittel eines Idealisten in
das Handwerk, in die Ausbildung, in
die jungen Menschen und in eine kul-
turellen Austausch“, verdeutlicht Ly-
dia Thorn Wickert von thornconcept,

dass öffentliche Gelder außen vor
sind.

„Ein bisschen Stolz ist schon mit da-
bei, wenn ich an Lviv denke. Stolz,
dass anschließend etwas von mir da
steht“, bringt es Steinmetzazubi Ke-
vin Walter auf den Punkt. Das Prakti-
kum bietet ihm zudem die einmalige
Chance, Kontakte zu knüpfen. Der
junge Mann plant, nach der Ausbil-
dung auf die Walz zu gehen, da kann
der Einsatz jetzt durchaus hilfreich
sein. Mit Sprachbarrieren rechnen die
Lauterer Meisterschüler nicht. „Geht
sicher mit Englisch“, so Thomas Ma-
zur.

Für die Meisterschule ist es nicht
ganz neu, dass sich ihre Schüler an
der Wiederherstellung bekannter
Bauwerke beteiligen. So trägt die
Frauenkirche in Dresden einen sicht-
baren Steinring an der Decke, der sich
aus einzelnen in Kaiserslautern be-
hauenen Steinen zusammensetzt.
Neu ist diesmal, dass die Schüler am
Objekt in Lviv vor Ort arbeiten und
experimentelles Neuland betreten,
wie es Schulleiter Eckhard Mielke be-
schreibt.

Die Altstadtsanierung in Lviv läuft
im Auftrag des Bundesministeriums
für wirtschaftliche Zusammenarbeit.
Kulturministerin Doris Ahnen hat die
Schirmherrschaft für das Praktikum
der Steinmetze übernommen. (thea)
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Nach dem Regen: Dämme werden wieder hergerichtet
Zwei Diebe sind am Sonntagabend
in der Mainzer Straße von einem
Zeugen bei einem mutmaßlichen
Metalldiebstahl beobachtet wor-
den. Als sie bemerkt wurden, flüch-
teten die beiden Männer und ließen
die Beute zurück.

Der Zeuge meldete sich gegen 21.45
Uhr bei der Polizei und teilte mit, dass
ihm gerade zwei Männer aufgefallen
waren, die einen schweren Gegen-
stand weg trugen. Als die beiden Un-
bekannten den Zeugen bemerkt hat-
ten, stellten sie die Beute, ein Hoftor
aus Metall, auf einem umzäunten
Parkplatz ab und entfernten sich. Die
hinzu gerufene Streife der Polizei
stellte das Tor sicher, von den Dieben
fehlte jede Spur.

Von den beiden Männern liegt nur
eine vage Beschreibung vor: Sie sollen
jeweils Ende 20 bis Anfang 30 Jahre
alt, etwa 1,80 Meter groß und schlank
gewesen sein. Einer der Männer trug
einen grauen Kapuzenpullover und
hatte ein Bärtchen.

Mögliche weitere Zeugen werden
gebeten, sich unter Telefon
0631/369-2150 bei der Polizei zu
melden. (red)

Metalldiebstahl:
Beute abgestellt
und geflüchtet

KAISERSLAUTERN
KOMPAKT

Ein von einem Hausdach herabgefal-
lener Stein ist am Montagvormittag in
der Burgherrenstraße in Hohenecken
auf dem Dach eines parkenden Wa-
gens gelandet. Der Besitzerin hatte
die Polizei gegen 10.30 Uhr verstän-
digt. Die Beamten fanden mehrere
auf dem Bürgersteig liegende Steine,
die offensichtlich von dem Haus
stammten. Da der Verantwortliche
nicht erreichbar war, verständigte die
Streife die Feuerwehr, die den Bürger-
steig und die Straßenseite sperrte, um
Fußgänger und Autos vor herabfallen-
den Steinen zu schützen. (red)

Neuwertiger BMW am
Marienplatz gestohlen
Ein neuwertiger weißer 1er BMW ist in
der Nacht zum Dienstag am Marien-
Platz entwendet worden. Der sechs
Monate alte Wagen mit dem Kennzei-
chen KL-SE 169 wurde gegen 21 Uhr
abgestellt. Den Diebstahl bemerkte
die Besitzerin am Dienstag gegen
11.30 Uhr. Zeugen sollen sich unterTe-
lefon 0631/369-2620 bei der Polizei
melden. (red)

Stein fällt von
Dach auf Auto

Steinmetzausbilder Tobias
Wilzer (hinten rechts) fährt
im Juni mit den angehenden
SteinmetzenTim Müller, Tho-
mas Mazur, Kevin Walter, An-
drea Werr (von links) zu Res-
taurierungsarbeiten in die
Ukraine.

Um den Rynok-Platz Num-
mer 8 dreht sich dabei alles:
Ein kulturhistorisch wertvol-
les Steinportal soll wieder-
hergestellt werden.

FOTOS: VIEW/FREI

www.parkbrauerei.de

10 Wochen 
fein gereift

PARK Spezial ist die extra-
lang gereifte naturtrübe 
Bierspezialität in Reminis-
zenz an frühere Jahre. 
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